
s2 h

ug pnv

Wiqus2g

l r
88

von

D

W V

i un

v

C Bnyenvesb

r V

r

z a

Nr 31

Halkeſches Fageslatt

Adeounement 50 Pfg vro Monat frei in s Hand
Hnrch die Poſt unter Nr 2336 Mt 1,50 pro Onart exl Beſtellgeld
JuſertlonsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Vf auswärtige An
eſgen 20 Vf Reklamen 50 Pf Hei Wiederholungen Rabatt

Saupt Expedition
Sroße Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Udr

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

2Was in der Welt vorgeht
Halle 5 Februar

Die Konſervativen Deutſchlands haben am Dienstag und Mittwoch
ihren Parteitag in Dresden abgehalten bei welcher Gelegenheit auch
eine Darſtellung des Verhältniſſes zu den anderen politiſchen Parteien
gegeben wurde Mit großem Intereſſe hatte man einer Auseinanderſetzung

mit den Anhängern des Bundes der Landwirthe entgegengeſehen ins
beſondere den Verſuchen ein Zuſammengehen mit dieſem bei den nächſten
Wahlen unter allen Umſtänden zu ermöglichen Volle Klarheit iſt freilich
nicht geſchaffen worden Das einzig Poſitive was der Parteitag zu
Wege gebracht hat iſt der Beſchluß mit erneuter Kraft ſich dem Vor
dringen der Sozialdemokratie entgegenzuſetzen und die Regierung bei
allen darauf bezüglichen Maßnahmen voll und ganz zu unterſtützen Die
Antiſemiten mußten übrigens den ganzen Zorn ihrer konſervativen Freunde
über ſich ergehen laſſen weil ſie ſich fortgeſetzt in konſervative Wahlkreiſe
einzudrängen ſuchen

Lebhaften Widerſpruch erfährt die Regierungsvorlage über die Privat
docenten 41 Profeſſoren der Berliner Univerſität haben eine Petition
gegen die Vorlage an das preußiſche Abgeordnetenhaus gerichtet Es
dürfte bei dieſer Gelegenheit in dem letzteren zu lebhaften Auseinander

ſetzungen kommen und dem Kultusminiſter etwas ſtark eingeheizt werden

Während unſere Parlamente noch in regſter Thätigkeit ſind machen
ſich ſchon allerorten in Deutſchland Anzeichen bemerkbar daß es zu einem

außerordentlich heftigen Kampfe der Parteien bei den nächſten Wahlen
kommen wird Schon werden Verſammlungen über Verſammlungen ab
gehalten in denen ſich die einzelnen Parteien gegenſeitig ihre Sünden
vorwerfen und um Wähler zu fangen dieſen goldene Berge verſprechen
Noch iſt freilich keine einheitliche Wahlparole herausgegeben worden und
es ſcheint als ob die Gegenſätze auf wirthſchaftlichem Gebiete in erſter
Linie in Frage kommen werden Wird freilich was ſehr wahrſcheinlich
iſt die Reform der Militärſtrafprozeßordnung nicht zu Stande kommen
ſo wird den Oppoſitionsparteien eine ſehr wirkſame Waffe gegen die
Regierung in die Hand gegeben

Die Situation im Orient hat im Laufe dieſer Woche wieder mehr
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt Noch immer iſt die Frage

wer einmal Gouverneur von Kreta werden ſoll nicht gelöſt Prinz
Georg von Griechenland gilt bisher fortgeſetzt als der offizielle Kandidat
Europas gegen welchen ſich nur noch der Sultan ſträubt den dieſer aber
trotzdem wird beſtätigen müſſen wenn der Zar auf ſeinem Entſchluß be
harrt Rußland ſcheint jetzt überhaupt wieder aktiver in die orientaliſchen
Verhältniſſe eingreifen zu wollen und ſieht deshalb um ſich den Rücken
frei zu machen eine Verſtändigung mit England in der oſtaſiatiſchen
Angelegenheit nicht ungern Vorläufig dreht ſich noch das Hauptintereſſe
darum ob England oder Rußland die große chineſiſche Anleihe über

nehmen ſoll und in dieſer Beziehung iſt noch nichts entſchieden An
ſcheinend hat Rußland am Pekinger Hofe die Oberhand gewonnen wenn
es ſich beſtätigt daß der Ruſſe Woronow ſeinen Dienſt als militäriſcher
Rathgeber Chinas angetreten hat Um noch einmal auf das Verhältniß
zu der Türkei zu kommen ſo hat anſcheinend der Zar gegenüber dem
Sultan etwas ſtraffere Saiten aufgezogen und es heißt dem türkiſchen
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Selbſtherrſcher ſei von ſeinem Petersburger Kollegen mitgetheilt worden

dieſer werde fernere Niedermetzelungen von Armeniern nicht dulden
Vielleicht geräth die Pforte mit den Großmächten auch wegen der Ueber
griffe der türkiſchen Truppen in Theſſalien in Konflikt wo neutrale Ort

ſchaften kontribuirt und die opponirenden Einwohner maſſakrirt werden
Jedenfalls wird dem Proteſte der griechiſchen Regierung von den Groß
mächten ſtattgegeben werden

Weiter verſchärft hat ſich die Lage in Oeſterreich Das Verbot des
Farbentragens der deutſchen Studenten Prags ſeitens der dortigen Polizei
behörde hat die ganze Studentenſchaft Oeſterreichs gewaltig erregt und den
Beſchluß auf dem Leitmeritzer Volkstage gezeitigt daß bei der Aufrecht
erhaltung jenes Verbots alle deutſchen Studenten der öſterreichiſchen
Monarchie ſich ſolidariſch erklären und die Vorleſungen nicht beſuchen
ſollen Dieſem Uebereinkommen gemäß befinden ſich jetzt die Studenten
im Streik und begnügen ſich nicht allein damit Vorleſungen nicht zu be
ſuchen ſondern ſie haben die letzteren auch durch turbulente Scenen zu

verhindern gewußt ſo daß der größte Theil der Hochſchulen auf einige
Zeit die Vorkeſungen ſiſtirt hat Daß das Auftreten der Studenten unter
keinen Umſtänden geduldet werden kann liegt auf der Hand vielleicht
aber hätte die Regierung beſſer gethan ehe ſie es ſo weit kommen ließ

das Prager Verbot aufzuheben Man iſt ſich anſcheinend über die
Schritte die zu thun ſind in Wiener maßgebenden Kreiſen nicht recht
klar und das iſt ſehr ſchlimm denn gerade unter den heutigen Ver
hältniſſen iſt ein entſchiedenes und feſtes Auftreten der Regierung ſehr ge

boten Jede Unſchlüſſigkeit kann die Lage nur verſchlimmern und die
Rückkehr zu geordneten Zuſtänden hinauszögern

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus

92 Berlin 4 Februar
Am Miniſtertiſche Schönſtedt Das Haus tritt in die Specialberathung

des Juſtizetats ein
Abg Kirſch Ctr dankt dem Miniſter für die Rangerhöhung der

Richter und bringt ſodann einige bedenkliche Erſcheinungen im mündlichen
Verfahren vor den Gerichtshöfen zur Sprache Um die Einführung des
Bürgerlichen Geſetzbuches genügend vorzubereiten ſollte man baldigſt das
preußiſche Einführungsgeſetz einbringen

Miniſter Schönſtedt Das preußiſche Einſührungsgeſetz iſt in der
Ausarbeitung begriffen und wird dem nächſten Landtage zugehen
Reformen des Gerichtskoſtenweſens werden vorbereitet

Abg Munckel frſ erörtert die Zulaſſung von Kandidaten zur
Juſtizkarriere und betont anläßlich eines Specialfalles daß man den Sohn
nicht für die Sünden des Vaters büßen laſſen dürfte

Miniſter Schönſtedt Die Gründe der Abweiſung ſind in dem
Familienleben des Kandidaten gefunden Der Vater iſt vor 20 Jahren
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu einer dreifährigen Freiheitsſtrafe und
dreijährigem Ehrverluſt ſpäter noch wiederholt wegen Körperverletzung
und Beleidigung beſtraft ein Bruder iſt wegen Diebſtahls verurtheilt
Der junge Mann deſſen Geſchick meine wärmſte Theilnahme findet wurde
von dem Gerichte ſeiner Heimath abgewieſen mit ſeinem Geſuche um Ein
ſtellung und ebenſo von einer Reihe anderer Gerichte Um das Anſehen
des Richterſtandes zu wahren habe auch ich geglaubt ihm derartige
Elemente fernhalten zu müſſen und die Zurückweiſung gebilligt

Abg Schmidt Ctr wünſcht eine Entlaſtung der Richter von einer
Reihe unweſentlicher Arbeiten ſo namentlich von einer Reihe der Koſten
feſtſetzung um ihnen Zeit für das Studium des Bürgerlichen Geſetzbuches
zu ſchaffen Auch ſollte den Richtern in der Provinz Gelegenheit gegeben

Diamanten Regionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
So Sie athmet tief auf und wirft die Stücke

auf den Boden Jetzt exiſtirt nichts mehr von Dir Ada
Foreſt

Ada iſt zu Muthe als müſſe ſie aufſchreien Der Wuth
ausbruch der Frau da beſtärkt ſie in der Vermuthung daß
das Bild ihre Mutter vorſtellt Feſt preßt ſie die Zähne auf
einander um ſich nicht zu verrathen

Packen Sie fertig ein befiehlt Frau Harriſon mit
einer gebieteriſchen Handbewegung Dann tragen Sie die
Papierfetzen hinunter und laſſen Sie Mary damit den Ofen
anzünden Jch reite jetzt aus Adieu

Damit nimmt ſie die Schleppe ihres dunkelbraunen Reit
kleides in die Höhe und ſchreitet der Thür zu wobei ſie mit
ihren hohen Stiefelabſätzen heſtig auf dem zerriſſenen Bild
herumtrampelt

Ada hebt vorſichtig die vier arg beſchädigten Stücke des
Bildes auf und legt ſie aneinander

Arme arme Mutter murmelt ſie mit vor Schmerz
und Empörung bebenden Lippen

Sie packt langſam den Koffer fertig um ihre erregten
kerven ein wenig zu beruhigen Dann ruft ſie Mary herauf

Dieſe ſtößt beim Anblick des Bildes einen Schrei der
Verwunderung aus

Ah wie ſchön gerade ſo ſehen Sie aus Fränulein
Wollen Sie es nicht behalten

Laſſen Sie mich nur machen Fräulein Sie trifft kein
Vorwurf

Und ſie nimmt das zerriſſene Bild auf ihr Zimmer und
hat es nach wenig Minuten ſo geſchickt reparirt daß man
kaum mehr die Riſſe bemerkt

Ada beſtellt noch an demſelben Nachmittag bei einem
Photographen eine Kopie des Bildes welche ſchon nach drei
Tagen fertig iſt Dann giebt ſie Mary das Original zum
Verbrennen Jhrem geraden ehrlichen Sinn widerſtrebt es
das Mädchen zum Ungehorſam zu verleiten

Glücklich im Beſitze des geliebten Bildes begiebt ſie ſich
zur Ruhe Jhr letzter Blick fällt auf das theure Antlitz

Sie zweifelt nicht mehr daran es iſt das Bild ihrer
Mutter

20 Kapitel
Am folgenden Vormittag ſteigt Ada die ſchmalen Treppen

des Hauſes Broadway 27 hinauf Jn der Linken hält ſie
eine Rolle Papier

Vor einer Thür im dritten Stockwerk bleibt ſie ſtehen
Dieſelbe trägt ein Meſſingſchild mit der Firma Corbin
Ruſſel Rechtsanwälte

Ohne anzuklopfen tritt ſie ein
An verſchiedenen Pulten ſitzen junge Leute die eifrig mit

Schreiben beſchäftigt ſind Ein älterer Herr erhebt ſich und
geht ihr entgegen

Sie wünſchen mein Fräulein
Jch möchte einen der beiden Herren Rechtsanwälte

ſprechen

Jn welcher Angelegenheit
Sie nimmt aus der Taſche ein Stück Zeitungspapier und

Frau Harriſon wünſchte daß Sie es verbrennen mögen
Mary bemerkt Ada zögernd

Ach was dazu iſt es zu ſchade Jch werde es auf
der Rückſeite mit Papierſtreifen überkleben und Jhnen dann
wieder bringen

e Aber t
reicht es dem Herrn

Ah in der Sache Ada Foreſt Bitte näher
zu treten Herr Corbin iſt in ſeinem Bureau

Damit öffnet er eine Thür und läßt Ada eintreten
Herr Corbin eine Dame wünſcht Sie in der Angelegen

M Z u dD Jun ſich durch belehrende Vorträge über das Geſetzbuch zu unter
richten

Miniſter Schönſtedt erklärt ſich bereit dieſen Wünſchen möglichſt
Rechnung zu tragen

Abg Dr Friedberg atl Die Rangerhöhung der Richter zieht
auch finanzielle Konſequenzen nach ſich über die eine Verſtändigung mit
dem Landtage nicht erfolgt iſt Partikulariſtiſch iſt ein Fall in dem einem
jungen Mann der in Straßburg i E ſeinen Referendar gemacht der
Eintritt in den Juſtizdienſt in Preußen verſagt wurde man verlange
noch daß er ein ferneres Jahr in Preußen ſtudire und ſein Examen
wiederhole

Miniſter Schönſtedt Die Befugniß des Königs zu Rangerhöhungen
kann durch das Geldbewilligungsrecht des Hauſes nicht beſchränkt werden
Es handelt ſich auch nur um etwa 20000 Mk jährlich Bei der Ein
ſtellung nichtpreußiſcher Referendare gehen wir nicht ſoweit als andere
deutſche Einzelſtaaten die preußiſche Referendare überhaupt zurück
weiſen Hört hört

Abg Knebel 1ntl bedauert den Rückgang der ſchiedsrichterlichen
Geſchäfte und vermuthet daß die Urſache in der nicht genügenden Vor
bildung der Schiedsmänner liegt

Miniſter Schönſtedt will anregen daß die Gerichte ſich künftig vor
her nach der Befähigung der Schiedsrichter erkundigen

Abg Rickert freiſ wünſcht Gleichſtellung der waldeckſchen Beamten
mit den preußiſchen

Miniſter Schönſtedt Der Finanzminiſter hat hiergegen formelle
Bedenken erhoben

Abg Meinecke ntl wünſcht ein Amtsgericht in Linden und führt
Klage über das lange Warten bei den gerichtlichen Terminen

Miniſter Schönſtedt hält ein Amtsgericht in Linden für nicht nöthig
da das Gericht in Hannover nur eine halbe Stunde von der Grenze der
Stadt Linden und nur eine Stunde von deſſen weiteſtem Grenzpunkt ent
fernt liegt Das Warten der Geladenen möglichſt zu vermeiden ſind die
Gerichte überall bemüht ganz laſſen ſich dieſe Verzögerungen nicht ver
meiden

Abg Janſen Centr wünſcht eine Aenderung der Vorſchriften der
Vormundſchaftsordnung um kleine Mündelvermögen beſſer ausnützen zu
können

Abg Heydebrand konſ findet daß der Miniſter nicht genügend
betont hat daß die Anſtellung und Zulaſſung zur Juſtizkarrière lediglich
Sache der Krone ſei

Miniſter Schönſtedt will nicht unabſehbare Debatten hervorrufen
Auf eine Anfrage des Abg Sattler ntl erklärt

x Wer he Schönſtedt daß die Strafvollzugsvorlage in der Bearbeitung
egriffen ſei

Hierauf wird das Miniſtergehalt bewilligt Bei dem Kapitel Land
und Amtsgerichte wird eine Petition von Kanzleigehilfen um Beſſer
ſtellung nach kurzer Debatte der Regierung als Material überwieſen ebenſo
eine Petition von Gerichtsvollziehern

Nächſte Sitzung Montag Fortſetzung des Juſtizetats und Disziplinar
verhältniſſe der Privatdozenten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 4 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer ſtattete
geſtern dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe einen Beſuch ab Heute
früh unternahm das Kaiſerpaar einen gemeinſamen Spaziergang im
Thiergarten Hierauf hatte der Kaiſer eine Konferenz mit dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes von Bülow Die heutige Frühſtückstafel
nahm das Kaiſerpaar mit der Jnfantin Eulalia von Spanien Prinzeſſin
von Bourbon ein Abends wohnte der Kaiſer einem Diner beim Land
wirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Loxten bei

Die Reichstagskommiſſion für die Centrumsvorlage gegen
die Unſittlichkeit lex Hein tze nahm einſtimmig den S 181 in abgeänderter
Faſſung an wonach die Zuhälter mit Gefängniß von nicht unter einem
Monat zu beſtrafen ſind wonach ferner der Verluſt der Ehrenrechte und

Lautlos ſchließt ſich die Thür wieder hinter ihr
Ada ſteht einem kleinen ſchmächtigen Herrn von etwa

ſechzig Jahren gegenüber Sein Geſicht iſt glatt raſirt die
klugen grauen Augen blicken ſcharf und doch wohlwollend
durch die Brille auf den neuen Ankömmling die ſchmalen
Lippen deuten auf Energie und Charakterfeſtigkeit

Bitte ſetzen Sie ſich mein Fräulein
Der Advokat deutet auf einen Stuhl in der Nähe ſeines

Pultes
Ada nimmt Platz und blickt den Herrn voll Intereſſe

an Sein Geſicht flößt ihr Vertrauen ein
Wie heißen Sie mein Fräulein
Ada Harriſon

Der Advokat macht eine verwunderte Bewegung
Ada Harriſon wiederholt er fragend indem er das

Mädchen ſcharf fixirt Und Sie kommen wegen der An
gelegenheit der Ada Foreſt

Ja
Was können Sie mir über Fräulein Ada Foreſt mittheilen
Sie iſt meine Mutter erwiderte Ada leiſe

Der Advokat lächelt wohlwollend
Wenn Sie das beweiſen können ſo

hübſches Stück Geld mein Fräulein
Ada erröthet An eine derartige Wendung der Dinge hat

ſie bis dahin nicht gedacht Sie iſt nur hierher gekommen
um etwas Näheres über ihre Mutter oder deren Verwandte
zu erfahren

Sie öffnet die Papierrolle und enthüllt die Photographie
Dies war meine Mutter mein Herr

Der Advokat ſtudirt voll Jntereſſe die anmuthigen Züge
des Bildes Dann blickt er Ada an

Es unterliegt keinem Zweifel daß Sie mit dem Original
dieſes Bildes nahe verwandt ſind mein Fräulein ſagt er
beſtimmt Die Aehnlichkeit iſt frappant Uebrigens ſprachen
Sie von Jhrer Mutter in der Vergangenheit Jſt ſie todt

erwartet Sie ein

heit Ada Foreſt zu ſprechen Ja Sie ſtarb bei meiner Geburt
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Polizeiaufſicht eventuell Unterbringung im Arbeitshauſe oder Landes
verweiſung zuläſſig iſt Ebenſo lehnte die Kommiſſion die Herauffetzung
des Schutzalters der Mädchen auf 18 Jahre ab

Die heutige Sitzung des Landes Oekonomiecollegiums
beehrte der Kaiſer durch ſein Erſcheinen Der Monarch nahm am
Präſidialtiſch Platz neben ihm der Landwirthſchaftsminiſter und der Ch
des Civileabineits Sofort wurde in die Verhandlungen eingetreten Au
beſonderen Wunſch des Kaiſers ſtand Punkt 3 der Tagesordnung zur
Berathung deir den Einfluß des Ausbaues eines Netz es einheimiſcher
Wafſerſtraßen auf die wirthſchaftliche Entwickelung der deutſchen
Landwirthſchaft

Das baieriſche Staatsminiſterium hat dem Landtage eine
aus acht Paragraphen beſtehende Vereinsnovelle vorgelegt Die
wichtigſten Beſtimmungen ſind folgende Volljährige Frauens
perſonen dürfen an öffentlichen Verſammlungen politiſchen Charakters
Theil nehmen minderjährige bleiben ausgeſchloſſen Volljährigen Frauens
perſonen wird ferner die Theilnahme an politiſchen Vereinen auf dem
Gebiete der beſonderen Berufs und Standesintereſſen der Erziehung des
Unterrichts der Armen und Krankenpflege und dergleichen zugeſtanden
Politiſche Bereine dürfen mit anderen deutſchen Vereinen in Ver
bindung treten Das Miniſterium kann auch ausnahmsweiſe eine Ver
bindung mit außerdeutſchen Vereinen geſtatten Weitere Beſtimmungen
der Vorlage enthalten Erleichterungen Lezüglich der Anmeldung und Er
laubnißertheilung für Verſammlungen Strafmilderung bei Ueber
tretuug des Vereinsgeſetzes und eine Ausdehuung der Ausnahmebeſtimmungen
für Wahlverſammlungen

Zum Kapitel Kreta und das Concert der Mächte iſt
heute Folgendes zu berichten Jn den ruſſiſchen Regierungskreiſen macht
man ſich unnöthige Kopfſchmerzen darüber daß der vom Ken nach
drücklich unterſtützten Kandidatur des Prinzen Georg von Griechenland
als Gouverneur von Kreta ein Widerſtand von Deutſchland und
Oeſterreich entgegengeſetzt werde Man ſieht bereits die Welt von Ge
ſpeuſtern und am politiſchen Horizont gar das Schreckbild eines Kampfes
zwiſchen den Großmächten um Kreta aufſteigen Unnöthige Qualen Das
Concert der Mächte wird jetzt um das Bischen Kreta noch weniger in
die Brüche gehen als in den weitaus ſchwierigeren Zeiten wo die Kriegs
furien der Türken und Griechen ihre Flammen herumſchleuderten Wie
damals ſo iſt auch jetzt ganz beſonders Deutſchland die in der Kreta
frage am wenigſten intereſſirte Macht Seine Haltung kann nur eine
kühle nüchterne Neutralität und ſein Gegenſatz zur Kandidatur des Prinzen
Georg der in Kreta allerdings der Wolf im Schafpelz ſein würde lediglich
ein paſſiver und kein aktiver Widerſtand ſein Ebenſowenig zeigt ſich
Oeſterreich geneigt den Knoten der kretenſiſchen Verwickelung mit dem
Schwerte zu durchhauen und einen Weltkrieg um den Balkan zu entfeſſeln
Bei Deutſchland wie Oeſterreich iſt die Aufrechterhaltung des Weltfriedens
die einzige Richtſchnur des Handelns beide denken nicht daran es auf

allgemeinen europäiſchen Krieg ankommen zu laſſen
Bezüglich der Diäten für die Mitglieder des Reichs

tag s wurde in einer Berliner Korreſpondenz der Frankfurter Zeitung
behauptet daß der Widerſtand gegen eine ſolche Gewährung nicht vom
Reichskanzler und vom Bundesrathe ſondern vom Kaiſer ſelbſt ausgehe
Nach den Berliner Neueſten Nachrichten iſt dieſe Behauptung unrichtig
Dieſer Widerſiand gegen die Ausführung eines vom Reichstage gefaßten
Beſchluſſes werde auch von der Mehrzahl der deutſchen Fürſten und vom
preußiſchen Staatsminiſterium getheilt

Der Verein Berliner Getreide und Produktenhändler
ielt geſtern ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Der Vorſitzende
hrte in der Eröffnungsrede aus daß es nach wie vor Aufgabe derBerliner Getreide und Miedutebhändie ſein müſſe im Kampfe aus
uharren bis ein Friede ſich erringen laſſe und den Kaufleuten eine gehen Baſis für ihre wirthſchaftlichen Transaktionen gewähre Die Ver

ſammlung nahm ſchließlich einſtimmig eine Reſolution an worin erklärt
wird daß ein Gegenſatz zwiſchen einzelnen Gruppen des Berliner Getreide

andels nicht beſtehe Der Verein beharre in ſeiner Geſammtheit feſt auf
em bisher innegehabten Standpunkt und weiſe die Aufnahme der Ge

ſchäftsthätigkeit an der Produktenbörſe entſchieden zurück ſo lange die
Prſaden nicht beſeitigt ſeien die zum Verlaſſen der Börſe geführt hätten
Der Verein iſt nach wie vor feſt entſchloſſen Notirungen über Getreide
weder zu geben noch deren anderweite Veröffentlichung zu begünſtigen

Jn Sachen des Nothſtandsgeſetzes wird uns von unſerem
Berliner Korreſpondenten geſchrieben Als im Sommer vorigen Jahres
die traurigen Nachrichten über die verheerenden Hochwaſſerſchäden ein
trafen war der Ruf nach ſchleuniger Staatshülfe ein allgemeiner Jn
Preußen ließ man ſich Zeit dieſem Rufe Folge zu leiſten zum Glück
trat die Priyatwohlthätigkeit mit dankenswerther Eile in die Breſche Jetzt
erſt nach mehrfachen Mahnungen aus dem preußiſchen Landtag liegt der
preußiſche Geſetzentwurf vor Zur Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden
ſollen ganze fünf Millionen Mark auf dem Wege der Anleihe geopfert
werden Um den Ausdruck Beſeitigung zu illuſtriren genügt der Hin
weis daß nach einer mäßigen Schätzung vierzig Millionen Mark zu
einer ausreichenden Wiederinſtandſetzung des Zerſtörten nothwendig ſind
Dieſe kärgliche Hülfe bei den ſelbſt offiziell zugeſtandenen glänzenden
Finanzverhältniſſen in Preußen wird kaum populär wirken

Die Freiſinnigen haben im Reichstag den Antrag ein
gebracht ohne Verletzung erworbener Rechte die Verminderung und
endliche Aufhebung der Offiziers Poſtvorſteherſtellen eintreten zu
laſſen

Das war traurig für Sie mein Fräulein Doch Sie
nannten ſich Ada Harriſon ſo war alſo Jhre Frau Mutter
mit einem Herrn dieſes Namens verheirathet

Schweigend nickt ſie mit dem Kopf
Lebt Jhr Herr Vater noch
Nein er iſt todt
Welches war ſein voller Name
Charles Richmond Harriſon

Wieder macht der Advokat eine erſtaunte Bewegung
Wo lebten Sie nach dem Tode Jhrer Eltern Fräulein

Harriſon
Hier in NewYork bei meinem Onkel

Sein Name
Er fragt es faſt athemlos Sein Körper iſt ein wenig

vornüber gebengt Jeder Zug ſeines Geſichtes drückt höchſte
Spannung und Erregung aus

William Donglas
Der Advokat ſtößt einen leiſen Pfiff aus Der Blick ſeiner

klugen Augen ſcheint Ada durchbohren zu wollen
Wohl eine halbe Minute lang ſpricht er kein Wort

Auch Ada ſchweigt das eigenthümliche Benehmen des Mannes
fängt an ſie zu beunruhigen

So Sie ſind alſo die Nichte des kürzlich verſtorbenen
William Donglas deſſen geſammte Hinterlaſſenſchaft an ſeine
Gattin überging von der er getrennt lebte

Sein Ton iſt wieder vollkommen ruhig
Ein heißes Roth ſteigt in die Wangen des jungen

Mädchens Es erſcheint faſt als ob durch ſolch Beſprechen
ſeiner häuslichen Angelegenheiten ein Makel auf den guten
Namen ihres Onkels fiele Schon bereut ſie ſich überhaupt
an den Advokaten gewandt zu haben

Ja entgegnete ſie kurz mit einem hochmüthigen Auf
werfen ihres Köpfchens

Ein gutmüthiges Lächeln umſpielt Herrn Corbin s Lippen
Merkwürdig ſehr merkwürdig murmelt er wäh

rend ſein Blick immer wieder von dem Bild zu dem vor
ihm ſitzenden ſchönen Mädchen und wieder zurück zu dem
Bilde geht

Ada ſieht ein wenig befremdet aus Sie begreift nicht
recht was ſo außerordentlich Merkwürdiges in der Thatſache
liegt daß ſie William Douglas Nichte iſt

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger fur Halle uns den Saalkreis
Zum Vorſteher der neuen deutſchen Poſtagentur in

Tſintanfort an der Kiaotſchau Bucht iſt der Nat Zig zufolge
BureauAſſiſtent Meſſer vom Poſtzeugamt in Berlin beſtimmt Poſt
aſſiſtent Pape welcher die neue Agentur eingerichtet und z Z verwaltet wird demnächſt von Tſintanfort nach Shanghai in ſeine frühere

Dienſtſtelle zurückgehen Herr Meſſer tritt am 8 Februar von Neapel
Zu mit dem Reichspoſtdampfer Bayern die Reiſe nach ſeiner neuen
Stelle an

Die Verzögerung in der Fahrt der zweiten Diviſion des
Kreuzergeſchwaders das bekanntlich bei der Jnſel Sokotra liegen
bleiben mußte bis die Gefion die bei der Jnſel Perim nicht angetroffenen
a e gefunden und herbeibeordert hatte iſt wie das B
erfährt durch den Bruch einer Kolbenſtange der Maſchine des Kreuzers

Deutſchland verurſachl worden Hierdurch entſtand eine Verzögerung
um 24 Stunden Der ſchadhafte Ko wurde auf hoher See in der
Nähe von Aden ausgewechſelt Deutſchländ und Gefion mit dem
Prinzen Heinrich ſind nun am 1 Februar von Sokotra nach Colombo
abgegangen

Der Reichsanzeiger bringt eine längere Abhandlung über
die Gefährlichkeit der San Joſs Schildlaus und deren Be
kämpfung Es ſei eine unabweisbare Pflicht der Regierungen den

eimiſchen Obſtbau vor der drohenden Verſeuchungsgefahr durch
merika zu ſchützen weshalb auch die Einfuhr lebender Pflanzen und

friſcher Pflanzenabfälle gänzlich die Einfuhr von Obſt und Obſtabfällen
unter der Vorausſetzung verboten werden müßte daß das Vorhandenſein
der Schildlaus feſtgeſtellt wird

Jm Verein Berliner Preſſe beabſichtigt man aus Anlaß
der Verurtheilung des Kladderadatſch Redakteurs J Trojan wegen
Majeſtätsbeleidigung und anderer in der letzten Zeit vorgekowmener Fälle
an den Reichstag und an den Bundesrath eine Petition betreffend den
Majeſtätsbeleidigungsparagraphen 895 des ReichsStraf
Geſetzbuches abzuſenden

Oppeln 4 Februar Der Regierungspräſident v Bitter hierſelbſt
iſt zum Direktor im Miniſterium des Jnnern ernannt worden
An die Spitze der Regierung in Oppeln iſt der Geh Oberregierungsrath
v Moltke aus dem Kultusminiſterium berufen worden

Köln 4 Februar Der Kriminalſchützmann Kiefer der be
bekanntlich wegen Freiheitsberaubung Körperverletzung und Beleidigung
verübt im Amte angeklagt war wurde von der Strafkammer frei
geſprochen Das Gericht konnte in der Handlungsweiſe Kiefers bei
der Verhaftung des Fräulein Faßbinder weder eine vorſätzliche noch eine
fahrläſſige ſtrafbare Handlung erblicken Auch den von der Nebenklägerin
angezogenen Eventnaldolus konnte die Strafkammer nicht als gegeben er
achten Die Koſten trägt die Staatskaſſe Die Koſten der Nebenklage
hat die Nebenklägerin zu tragen

Oefterreich ngarn
Wien 4 Februar Die Blätter erörtern die Frage der

Kandidatur des Prinzen Georg Dabet tritt übereinſtimmend
der Gedanke hervor daß das Jntereſſe auf Kreta raſch Ordnung zu
ſchaffen ſo wichtig es auch ſei doch ſtark an Bedeutung zurückſtehe hinter
dem Jntereſſe der Bewahrung der europäiſchen Ruhe vor der zu be
ſorgenden Gefährdung durch die Neubelebung der bisher erfolgreich zurück
edämpften Jnſpirationen der anderen Balkanſtaaten ſowie hinter dem
ntereſſe der Erhaltung der ſegensreichen Einmüthigkeit der Mächte da

deren Einigung über die etwa gegen die Türkei zu ergreifenden Zwangs
maßregeln zur Foreirung der Kandidadur gegenüber dem begreiflichenWiderſtande des Sultans nicht zu erzielen wäre

Der Studentenſtreit erſtreckt ſich nun auf alle deutſchöſter
reichiſchen Hochſchulen indem heute auch an der Brünner und der Grazer
techniſchen Hochſchule ſowie vorausſichtlich an der Jnnsbrucker Univerſität
und an der Wiener Hochſchule für Boden Kultur die Vorleſungen officiell
von den Rectoraten eingeſtellt werden Der Streik droht weitere ernſte
Folgen zu haben da jetzt der nationale e auch an ſolchen Hochſchulen
ansbricht wo Deutſche und Slaven bisher ohne Conflikte und Streitigkeitn
neben einander lebten Zugleich mengen ſich die politiſchen und nationalen
Parteien in die Angelegenheit

Frankreich
Paris 4 Februar Alle Offiziere des Stabes erhielten geſtern

Abend Vorladungen im Prozeß Zola zu erſcheinen Der Miniſterrath
wird noch entſcheiden ob ſie der Vorladung Folge geben ſollen

Für das Frühjahr werden zahlreiche Garniſons Verſchiebungen
ſo der Garniſonen Toul Verdun und anderer angekündigt Die Militär
kommiſſion der Kammer wird jedoch dem Vernehmen nach den Kriegs
miniſter erſuchen den Garniſonswechſel für die Truppen an der Grenze
einzuſchränken damit die Offiziere Gelegenheit haben ſich mit den Dert
lichkeiten daſelbſt möglichſt vertraut zu machen

Renßland
Petersburg 4 Februar Zum Vorſchlage Pritchard Morgans

England möge ſich mit Rußland wegen des äußerſten Oſtens
unter Aufgabe der engliſchen Oppoſition in der Türkei verſtändigen
bemerken die Nowoje Wremja Rußland bedarf der engliſchen Unter
ſtützung weder in der Türkei noch in China Rußlands äußere Politik
die an dem gemeinſamen Vorgehen mit den kontinentalen Mächten welche
Intereſſen im äußerſten Oſten haben beruht wahrt ſeine Rußlands
eigenen Intereſſen in durchaus genügender Weiſe überall wo ſie im
Widerſpruch mit den Jntereſſen Englands ſtehen könnten Die No
woſti bekämpfen die Oppoſition der deutſchen und der öſterreichiſchen
Blätter gegen die Kandidatur des Prinzen Georg von Griechenland
für den Poſten des Gouverneurs von Kreta und ſagen Wenn der Wider
ſtand des Sultans gegen dieſe Kandidatur wirklich von Berlin und Wien
aus genährt wird ſo könnte die Angelegenheit mit der Auflöſung des

Europäiſchen Concertes enden und Rußland England und
Frankreich werden in der orientaliſchen Frage überhaupt und in der kre
tiſchen Frage im Beſonderen wieder freie Hand haben Was Oeſterreich
und Deutſchland durch eine ſolche Wendung gewinnen würden ſei ſchwer
zu verſtehen Das Blatt ſchließt Die Theilung der Mächte in zwei Lager
könnte indeß Reſultate ergeben deren man ſich weder in Wien noch in
Berlin freuen würde

Lokales
Der Nachdruck unſerer DOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 8 Februar d Js Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Petition von Anwohnern der kleinen Ulrichſtraße
2 Petition Breitkopf
3 Genehmigung eines Vergleiches in der Enteignungsſache Jacobine
4 Grundſätzliche Genehmigung der geplanten baulichen Veränderungen

in den Anbauten am Rothen Thurme
5 Beſchlußfaſſung über einen neuen für die Grundſtücke Mauer

ſtraße Nr 5 6 und 7 ſowie Nr 18 19 20 und 21 beantragten
Fluchtlinienplan

6 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für Bauweſen pro 1898/99

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen In der geſtrigen
Sitzung wurde über die Grundſätze geſprochen welche bei Vergebung
ſtädtiſcher Arbeiten beobachtet werden Oftmals werden Arbeiten an aus
wärtige Unternehmer vergeben während doch darauf gehalten werden
müſſe daß hieſige Steuerzahler von welchen die Stadt Nutzen hat nach
Möglichkeit unterſtützt werden Von anderen Rednern wurde indeß be
tont daß nicht allein die Intereſſen der Unternehmer maßgebend ſein
könnten ſondern auch auf den Vortheil der Gemeinde Bedacht genommen
werden müſſe Ein Antrag den Magiſtrat zu erſuchen bei beſchränkten
Submiſſionen nur hieſige Gewerbetreibende zuzulaſſen fand keine
Zuſtimmung vielmehr wurde eine Reſolution beſchloſſen worin geſagt
wird daß bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten bei gleichen Preiſen
und Leiſtungen in erſter Linie hieſige Bewerber zu berückſichtigen
ſind Sodann gelangte die Frage der unentgeltlichen Gewährung
der Lehrmittel an Volksſchüler zur Erörterung Dieſelbe geſtaltete ſich
recht intereſſant Einige dem Lehrerſtande angehörige Herren machten
viele Gründe für die Einrichtung geltend Von allen übrigen Rednern
wurde lebhaft dagegen geſprochen und nicht allein die finanzielle Seite
der Frage beleuchtet ſondern beſonders auch geltenb gemacht daß viele
Handwerker trotz redlicher Arbeit nicht ſo viel verdienen wie beſſer be

Arbeiter Der Handwerker ſchicke aber ſeine Kinder in die Mittel
chulen weil er nur für die Kinder lebe und ſich ſeiner väterlichen

6 Februar Nr sPflichten bewußt ſei Gegenüber den Handwerkern und kleineren Beamten
denen ſogar durch Erhöhung des Schulgeldes an den Mittelſchulen neu
erhebliche Laſten auferlegt ſeien würde es eine große Ungerechtigkeit ſein
wenn man den Volksſchulkindern für welche kein Schulgeld mehr zu
zahlen iſt auch noch die Lehrmittel gewähren wolle Geſchehe das erſt
dann würden die Sozialdemokraten bald wieder neue Forderungen ſtellen
Uebrigens ſei die Gewährung unentgeltlicher Lehrmittel nicht Sache der
Gemeinden ſondern Sache des Staates der den Schulzwang aus
geproa he

Winter hat ſeine Beſuchskarte abgegeben Die ſeit etwa acht
Tagen herrſchende mehr oder weniger ſtürmiſche von Regenſchauern be
leitete Witterung deren Temperatur am Mittwoch nicht weniger als
10 0 erreichte iſt ſeit geſtern von Schneeſchauern unterbrochen worden

Das Thermometer ſtand letzte Nacht unter dem Gefrierpunkt Das Baro
meter hatte geſtern Abend einen überaus tiefen Stand erreicht ſeitdem iſt
es etwas S Soll der Winter nun einmal nicht ausbleiben ſo iſt
es ja beſſer er kommt jetzt als im Lenzmonat oder gar erſt zu Oſtern

StadtTheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird
Sonntag Nachmittag 3 Uhr Der Trompeter von Säkkingen wiederu bende 7/ ühr gelangt neu einſtudirt die Operette Der Bettel

udent zur Aufführung Das weitere Repertoir iſt n
Tod Dienstag Earmen Mittwoch Mutter Erde Donnerstag

Der Barbier von Sevilla hierauf ein neues Ballet Weingeiſter be
titelt Freitag Bettelſtudent Sämmtliche p die Sonntags Vor
ſtellungen ſind im Farben Abonnement Zu der Vorſtellung am Montag
werden Schülerbillets zu ermäßigten Preiſen arg egeneThalia Theater Am Sonnias Abend 8 Uhr wird das Luſtſpiel

von Sardou Cyprienne zur Aufführung gelangen Hierbei wird der
Glockenbauermarſch von 15 Damen ausgeführt Am Dienstaggeht Heimath in Scene für Donnerstag iſt Schmetterlings

ſchlacht in Ausſicht genommen
Das Walhallatheater führt auch in der morgigen Sonntag

Nachmittag Vorſtellung ſämmtliche Spezialitäten des jetzigen mit ſo
beſonderem Beifall aufgenommenen Spielplans vor und machen wir das
große und kleine Nachmittags Publikum namentlich auf die köſtliche Scene
des Clowns Jigg und ſeiner dreſſirten Thier Familie aufmerkſam

Gaſtſpiel Fräulein Helene v Kuhnenfeld vom hieſigen Stadt
theater gaſtirte vor einigen Tagen auf Engagement am Hoftheater in
Deſſau als Elſa in Wagners Lohengrin Wir leſen darüber in
dortigen Blättern Fräulein v Kuhnenfeld erfreut ſich ungemein werth
voller natürlicher Requiſiten ſie iſt noch jung ſehr ſchön und ihre ganze
äußere Erſcheinung iſt äußerſt ſympathiſch Daneben aber beſitzt auch ihre
muſikaliſch trefflich geſchulte Stimme ſchätzenswerthe Vorzüge ſie iſt bis
in die Höhe rein kräftig und modulationsfähig und beſonders in der
Mittellage von metalliſcher wohlthuender dunkler Klangfarbe Die dram a
tiſche Kraft und jugendliche Friſche der reizenden Darſtellerin die ſo
ganz in der Rolle der Elſa aufging riß das Publikum mit ſich fort fodaß
oft rauſchender Beifall dieſer wahrhaft ſüßen Elſa entgegenklang Ein
Engagement dieſer vortrefflichen Künſtlerin wäre für unſere Hofbühne eine
ſchätzenswerthe Aquiſition

Das Platz Concert unſerer Regimentskapelle findet am morgigen
Sonntag Mittags 1 Uhr auf dem Königsplatz ſtatt Das Programm
lautet wie folgt Unter dem Siegesbanner Marſch von Blon Ouverture
zu Elektra von Härtel Pilgerchor und Lied an den Abendſtern a d
Oper Tannhäuſer von Wagner Am Meer Lied von Schubert
Caſſilda Gavotte von Czibulka Auf Schritt und Tritt Polka von
Fahrbach

Maskenfeſt Jn Osborg s Bellevue findet am Freitag den
11 Februar ein großes chineſiſches Maskenfeſt ſtatt Herr Osborg trifft
umfaſſende Vorbereitungen um das Maskenfeſt anziehend und unter
haltend zu geſtalten Es wird eine große Aufführung im Hafen von
Kigotſchau geplant und deshalb der Saal mit ſämmtlichen Nebenräumen
unter Aufwendung ſehr erheblicher Koſten vollſtändig den Charakter eines
mächtigen Schiffes erhalten Bereits jetzt ſind zahlreiche Handwerker eifrig
an der Ausführung der gewiß zeitgemäßen Jdee beſchäftigt Das Unter
nehmen dürfte bei Karnevalsfreunden viel Anklang finden

Wintergarten Herr Wallrabenſtein hat ſich entſchloſſen noch ein
zweites Elite Maskenfeſt und zwar am Dienstag den 15 Februar zu
veranſtalten Die geſammten Räumlichkeiten des Etabliſſements werden
wieder in eigenartiger neuer und reizvoller Ausſchmückung ſich darbieten
Es dürfte dieſe Gelegenheit ein durch Gediegenheit ſich auszeichnendes
Maskenfeſt mitmachen zu können gewiß Vielen um ſo willkommener ſein
als die Direktion des Walhalla Theaters ſicherem Vernehmen nach in dieſer
Faſchings Saiſon von einer ſolchen Veranſtaltung Abſtand nehmen wird

Evangeliſcher Männer und Jünglingsverein Morgen
Sonntag Abends Uhr hält Herr Hilfsprediger v Bröcker im
Vereinslokale Mauerſtraße 7 einen Vortrag über Deutſchlands Führer
Gäſte ſind willkommen

Varkante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps
Geſucht werden bei der Nordhauſen Wernigeröder Eiſenbahn Direktion
Berlin Wilhelmſtraße 46/47 ein Stationsvorſteher mit 1000 Mk
Kaution und 120 Mk Monatsgehalt neun Stations Aſſiſtenten bezw
Stations Aufſeher mit je 500 Mk Kaution und 100 Mk Monatsgehalt
4 Halteſtellenaufſeher mit je 150 Mk Kaution und 90 Mk Monats
gehalt 2 Weichenſteller mit je 75 Mk Monatsgehalt 6 Zugführer mit je
100 Mk Kaution und 90 Mk Monatsgehalt 6 Schaffner mit je 100 Mk
Kaution und 75 Mk Monatsgehalt ferner in Bitterfeld beim Poſtamt
1 Landbriefträger mit 200 Mk Kaution zum 1 April 808 Mk in
Halle bei der Eiſenbahndirektion 40 Telegraphenaſpiranten zum
1 April nicht über 40 Jahre alt 1020 Mk ſteigend event bis
1800 Mk und Wohnungsgeld ebendaſelbſt 30 Lademeiſteraſpiranten
mit 450 Mk Kaution zum April nicht über 40 Jahre alt 1200 bis
1800 Mk Gehalt und Wohnungsgeld im Oberpoſtdirektionsbezirk
Magdeburg Dienſtort wird ſpäter beſtimmt eine größere Zahl von Poſt
ſchaffnern und Briefträgern mit je 200 Mk Kaution zum 1 April
800 Mark ſteigend event bis 1500 Mark und Wohnungsgeld ebendaſelbſt eine größere Zahl von Landbriefträgern mit je So Mark

Kaution zum 1 April je 700 Mark eventuell ſteigend bis 900 Mark
und Wohnungsgeld in Erfurt beim Magiſtrat 1 Nachtwäch
ſofort 1 Mk für die Nacht nicht penſionsberechtigt in Halle veim Poſt
amt 1 Poſtſchaffner mit 200 Mk Kaution zum 1 Mai 980 Mk in
Mühlhauſen Thür beim Seminar 1 Seminardiener zum 1 April
800 Mk ſteigend bis 1200 Mk in Tangermünde beim Amtsgericht

1 zweiter Kanzleigehülfe zum 1 April 10 Pfg für die Seite
dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Kaufmänniſche Stellenvermittelung Der Verband Deutſcher
Handlungsgehilfen in Leipzig hat alle Urſache mit den Erfolgen ſeiner
Stellenvermittelung im vorigen Jahre wieder recht zufrieden zu ſein T
Verband konnte 3261 Stellen beſetzen weſentlich mehr als 1896 An
offenen Stellen kamen im Ganzen 10566 zur Anmeldung und von den
Mitgliedern reichten insgeſammt 13 204 Bewerbungen ein Die Ver
mittelung iſt für Prinzipale wie Gehülfen völlig koſtenfrei und da der
Verband fortgeſetzt ungefähr 2000 Bewerber aus allen Geſchäftszweigen
an der Hand hat ſo kann den Wünſchen der Chefs jederzeit in weit
gehendſtem Maße Rechnung getragen werden wie andererſeits die Gehülfen
bei der großen Menge täglich einlaufender Meldungen von offenen Stellen
die beſten Ausſichten auf baldiges Unterkommen haben Das Organ des
Verbandes die Verbandsblätter bringen wöchentlich 2 Liſten mit je 500 bis
a offenen Poſten deren Adreſſen bei allen Geſchäftsſtellen erfragt werden

önnen
Die Herſtellung von alkoholfreiem Bier ſo wird uns

geſchrieben hat ſeit langer Zeit berufene und unberufene Kräfte
ſchäftigt Jm Bier wenn es ſo bereitet iſt wie es ſein ſoll müſſen Stoffe
enthalten ſein die den Menſchen unwiderſtehlich zu ſeinem Genuß reizen
ſonſt könnte das Biertrinken unmöglich in ſolchem Maße zugenommen
haben Dieſe der Geſundheit förderlichen Stoffe ſind die Mineralnähr
ſalze beſonders der phosphorſaure Kalk die im Malzkeim der Gerſte auf
geſpeichert in löslicher Form in den Bierſud übergehen Das iſt der
räthſelhafte Reiz der im Bier liegt Nach vielen koſtſpieligen Verſuchen
iſt dem Beſitzer der bayeriſchen Bierbrauerei Herrn V Lapp in Leipzig
Lindenau die Herſtellung eines alkoholfreien Bieres gelungen das den
vorgenannten Anforderungen beſonders auch in mediziniſcher Hinſicht ent
ſpricht Dieſes Bier ſoll nun auch in Halle und Merſeburg zur Ein
führung gelangen Eine uns vorliegende Broſchüre enthält zunächſt die
Analyſen der bedeutendſten Leipziger und Berliner Gerichtschemiker welche

jede Spur von Surrogaten und namentlich Alkohol verneinen und das
Produkt als vollkommen klar ſehr extrakthaltig haltbar und erfriſchend be
zeichnen Nach den Analyſen folgen Gutachten aus aller Herren Länder die
ſowohl den ſtarken Extraktgehalt und den dadurch bedingten Nährwerth als auch
den erfriſchenden und nachträglich nicht ermüdenden Charakter des neuen
Bieres hervorheben So wäre denn in dem alkoholfreien Bier auch ein
lange geſuchtes Getränk für Kinder und Frauen aber auch für Sänger
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Nr 31 Sonntac m alle Solche gefunden die geiſtig und phyſiſch ange
ſtrengt thätig ſind

Herr Erſter Staatsgnwalt Geh Juſtizrath Götze hatte
wie wir bereits mittheilten ſeine Penſionirung nachgeſucht Dieſem An
v Junmehr entſprochen worden Ueber ſeinen Nachfolger verlautet
noch nichts

Sang und Klang Am Donnerſtag veranſtaltete der Männer
Sang und Klang einer der leiſtungsfähigſten in ſeiner

gelegentlich ſeines Winterfeſtes ein Concert das ſich einer überaus
großen Zuhörerſchaft erfreuen durfte Der günſtige Verlauf deſſelben legte
eine treffliche Probe ab von der ernſten Pflege der edlen Sangeskunſt
durch den Verein der darin in Herrn Kapellmeiſter Hugo Hache einen
ſteuerkundigen Fährmann gefunden hat Das Concert wurde mit der
reizenden MeluſinenOuverture von Mendelsſohn eingeleitet die von

Stadtkapelle unter Herrn Hache s ſicherer Direktion ſehr ſtimmungs
voll zum Vortrag gebracht wurde Mit dem kraftreichen Normannenzug
von M Bruch konnte Sang und Klang Kraft und Glanz ſeines
Stimmmaterials entfalten und als Heerführer eines ſeiner Mitglieder den
als Baritoniſten beſt bekannten Herrn Lehrer Reuter ins Feld ſchicken
Ein lieber Gaſt des Vereins Frau Dr Gärtner trug mit Verve die
Arie der Eliſabeth Dich theure Halle a d Tannhäuſer vor und ver
einigte ihr leicht anſprechendes Organ mit dem vortreſflichen maſſiv
tönenden des Frl Anna Schmidt zu zwei Duetten von Lammers und
Laſſen von denen das des letzteren Frühling und Liebe nach anhalten
dem Beifall einer Wiederholung ſich erfreuen konnte Beide Damen hatten
auch die kleinen Solopartieen in dem Chorwerke von Schulz Prinzeſſin

lſe übernommen und mit dem tapferen Männerchor beim guten Ge
lingen des Ganzen gewetteifert Ein anderes tüchtiges Vereinsmitglied
Herr Fritz Herms brachte die Zigeünerballade von J Sachs zu
temperamentvollem Vortrag und ſang außerdem noch zwei Liszt ſche Lieder
von denen das Hohe Liebe günſtiger für ihn zu liegen ſchien als das
Wunderbare Unter den vier Geſängen capella dürfte als

beſonders wohl gelungen die ſtimmungsvolle Klage von Fr Otto zu
bezeichnen ſein zugleich aber auch als geeignet die gute Schulung des
Vereins namentlich in dynamiſcher Hinſicht in ein ſchönes Licht zu ſetzen
Ein Eſſen und ein Ball ſchloſſen ſich dem Concert an

Vom Pferde geſchlagen Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde
der Hausdiener Albert Schaaf im Dienſte beim Kaufmann Werner
hier Bernburgerſtraße 22 beim Ausſpannen des Pferdes von dieſem
gegen das Knie geſchlagen Das Knie ſchwoll ſtark an der Verletzte
mußte nach ſeiner Wohnung gebracht werden

Unfälle Der Malerlehrling Otto Homann von hier trat auf
der Leiter fehl und erlitt durch den Sturz aus etwa 2m Höhe einen
Bruch beider Unterarme H iſt in die Klinik auſgenommen Der
Arbeiter Hermann Wegner zog ſich beim Holzhacken eine Zerquetſchung
des Zeige und Mittelfingers der rechten rn zu indem er beim Ent
fernen eines Keiles aus bem Klotze eingeklemmt wurde W befindet ſich
in kliniſcher Behandlung

Aus der Amgebung
s Ammendorf 5 Februar Selbſtmord Geſtern Abend zwiſchen

8 und 9 Uhr erſchoß fich hier in ſeiner elterlichen Wohnung der Schloſſer
geſelle Brömme Die Motive find unbekannt

Merſeburg 5 Februar Der Provinzial Landtag der
Provinz Sachſen wird zum 13 März nach Merſeburg berufen werden

Dommitzſch 3 Februar Unfall Der Arbeiter Adolf Müller
verſuchte ſich zwiſchen zwei im Gange befindlichen Wagen durchzudrängen
Er wurde dabei ſo an der Bruſt gequetſcht daß er zwei Rippen brach
und der Klinik in Halle überwieſen werden mußte

Weſenitz 4 Februar Der Schreck eines auswärtigen Brauerei
vertreters war geſtern nicht gering als er an ſeiner Geldtaſche einen
Defekt entdeckte und die Wahrnehmung machen mußte eine größere Geld
ſumme verloren zu haben Zwar wurden einige Geldſtücke wieder gefunden
doch dürfte der Haupttheil verloren bleiben

Ir Eisleben 4 Februar Stadtverordnetenſitzung Ver
haftung Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde eine erneute
Eingabe des Bürgervereins um Vermehrung der Stadtverordneten und
Magiſtratsmitglieder abermals abgelehnt und ein Antrag um Einſtellung
von 6 Polizeiſergeanten für den nächtlichen Sicherheitsdienſt an Stelle
der Nachtwächter zunächſt zur Beſprechung an eine gemiſchte Kommiſſion
überwieſen Wegen fortgeſetzter kleiner Unterſchlagungen ſo daß im
Laufe der Zeit die veruntreute Summe ſich auf über 1000 Mk belief iſt
der Handlungsgehilfe L der Buchhandlung von Ed Winkler verhaftet
worden

Lochan 4 Februar Sturmſchäden Auch hier hat der Orkan
der letzten Tage an verſchiedenen Gebäuden erheblichen Schaden verurſacht
zum Theil Dächer abgedeckt und namentlich die Windmühle des Herrn
Q arg mitgenommen indem die Ruthen zerbrachen und die ſchweren
Holzſtücke mehrere 100 Meter fortgeführt wurden In Brachſtedt wurde
geſtern Morgen der mit Stroh beladene Wagen eines Zörbiger Fuhrmanns
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g GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
vom Sturme gefaßt und vollſtändig umgeworfen ſo daß die Räder in die
Luft ragten Der Geſchirrführer wurde über den Straßengraben hinweg
auf den Acker geſchleudert er kam von einigen Hautabſchürfungen ab
geſehen glücklicherweiſe ohne Verletzung davon

Wansleben 3 Januar Sturmſchaden Infolge des orkan
artigen Sturmes verlor der Geſchirrführer Auguſt Höfer alle Gewalt
über ſeine Pferde der Wagen kippte in den Staßengraben und H erlitt
dabei außer einem ſchweren Bruch des rechten Oberarmes noch bedeutende
gab Aurfungen im Geſicht ſo daß ſeine Aufnahme in die Halleſche

linik nöthig wurde
r Weimar 3 Februar Blutvergiftung Das Dienſtmädchen

Lrnie Richter zog ſich eine Blutvergiſtung zu indem ſie ſich beim
cheitern eine verroſtete Stahlfeder in den rechten Hanudballen ſtieß wo

durch kurz darauf der ganze Arm in bedenklicher Welſe anſchwoll und die
Aufnahme der Genannten in die halleſche Klinik nöthig wurde

r Luckun 3 Februar Verunglückt Beim Abladen von
Stammhölzern wurde der e darbetter Karl Kirchner von einem
ſeitwärtsſchnellenden Stamm derart gegen den Unterleib getroffen daß
er anſcheinend erhebliche innere Verletzungen davontrug er mußte in
die Klinik nach Halle gebracht werden

Naumburg 4 Februar Plötzlicher Tod Jn der gr Neu
ſtraße ſtürzte geſtern Mittag ein alter Mann aus der Schulſtraße von
einem Schlaganfall betroffen ſo unglücklich hin daß er eine ernſtliche
Kopfwunde erlitt Jn ſeiner Wohnung wohin er gebracht wurde verſtarb
er alsbald

Zeitz 3 Februar Leichenfund Aus der Elſter zwiſchen
Zangenberg und Maßnitz wurbe geſtern der Leichnam eines jungen
Mannes 43 Auf ihn ſoll angeblich die Beſchreibung des Gerichts
aſſeſſors Paul Prater aus Walpernhain paſſen welcher ſeit einiger Zeit
vermißt wurde

Zörbig 5 Februar Jagdglück Dieſer Tage hatte Herr
Rentner Karl Schumpelt von hier das Glück auf hieſiger Flur einen
ſtattlichen Buſſard zu erlegen Das Thier hatte eine Flügel Spannweite
von anderhalb Meter

Bitterfeld 4 Februar Exploſion Auf einem der nahe
gelegenen Werke platzte geſtern Nachmittag von den im Keſſelhauſe be
findlichen 12 Dampfteſſeln einer derſelben und durch den ausſtrömenden
Dampf und das Waſſer wurde der in der Nähe ſtehende Arbeiter Sch
aus Greppin verbrüht Der Verunglückte wurde nach dem hieſigen Kreis
krankenhauſe gebracht doch ſind die Verletzungen deſſelben glücklicherweiſe
nur ganz unbedeutend

Wittenberg 4 Februar Jubelfeier Die hieſige Schützen
geſellſchaft bereitet aus Anlaß ihres nun 500 jährigen Beſtehens eine große
Jubiläumsfeier für dieſen Sommer vor Anfangs des 14 Jahrhunderts
beſtanden in Wittenberg vier große Bürgervereinigungen die Zünfte der
Bäcker Fleiſcher Schneider und Schuhmacher Dazu kamen 1850 noch
die gert der Gewandſchneider und der Gerber und 1398 endlich auch
die Brüderſchaft der Schützen die wie die anderen Zünfte auch ihren
Altar in der Stadtkirche ſtifteten der ihnen vom Kurfürſten Rudolf III
im Jahre 1412 feierlich beſtätigt wurde und über den Friedrich der Sanft
müthige den Schützen 1433 das Patronat verlieh

wer

Standesamt Halle
Anfgeboeten

4 Februar Der Friſeur Arthur Kasparick und Eljſe Schulze Cottbus
und Leipzigerſtraße 76 Der Photograph Emil Haaß und AmandaKürſchner r 9 und Leipzig Der Schloſſer Willy Düker und
Bertha Schmidt Halberſtadt Der len Karl Haupt und Helene Rüller
Eiſenberg Der Friſeur Guſtav Schöllner und Anna Mußdorfß Berlin

Geboren
4 rung Dem Handelsmann Hermann Graßmeyer ein S Paar

Landsbergerſtraße 66 Dem Steinſetzer Auguſt Deutſchbein ein S Auguſt
Max Lafontaineſtraße 8 Dem Sträafanſtaltsaufſeher Max Meier eine T
Elſa Frieda Kirchthor 20 Dem Fabrikarbeiter Lorenz Schröter ein S
Otto Hirtenſtraße 9 Dem Eiſendreher Guſtav Müller ein S Guſtav
Walther Erich Gr Brauhausſtraße 1 Dem Handarbeiter Oskar Schmidt
ein S Erich Walther Thorſtraße 52 Dem Schloſſer Richard Löwe eine
T Helene Anna Liebenauerſtraße 15 Dem Fabritarbeiter Karl Dreßler
ein S Paul Walther Schloſſerſtraße 15 Dem Handarbeiter Paul Gräger
ein S Willy Sperlingsberg 1 Dem Handarbeiter Karl Niemann ein S
friedrich Karl Max Grünſtraße 28 Dem Schneider Hugo Knauer
willingsTöchter Hedwig Erna und Dorothee Edith Herrenſtraße 9
em Lehrer Wilhelm Schulze eine T Dorothea Eliſabeth Sozweiſchke

ſtraße 20 Dem Buchdrucker Karl Dürrſchmidt eine T Klara Frieda
Zahnſtraße 4 Dem OberpoſtAſſiſtenten Robert Rabiger ein S Erich Ernſt
Otto Robert Meckelſtraße 11 Dem Kaufmann Emil Wege eine T Dora
Martha Hagenſtraße 2

Geſtorben4 Februar Wittwe Luiſe Seiffert geb Reiff 73 J Schillerſtraße 6
Der Fabrikarbeiter Friedrich Thiele 64 Diakoniſſenhaus Wittwe
Dorothea Gerlach geb Flohberg 87 Leipzigerſtraße 60 Wittwe Franziska
Kreuzberg geb Wiegleb 54 Zinksgartenſtraße 3/4 Des Bergmann

Zur bevorstehenden

empfehle in grösster Auswahl a er r e Je Meunheiffen
in schwarzen und farbigen reinwollenen

i Beich er
Jackets Umhängen Beharpes Talllentüchern fertigen Gostumes Unterröcken

Gorsets Handsehuhen Taschentüchern und Wäsche Ausstattungen

Halle a Marktplatz 2 u 3

e s n en ev e e ee u m ae z u t r 3c 5 x

6 Februar See 3
Karl Deumer T Emma 4 Spitze 16 Wittwe Eintlie Weber
Georgi 46 J Klinik Des Reſtaurateur Julius Oſtermann S
10 M Gr Berlin 14 Der Schneidermeiſter Karl Lenke 67 Jwar Wcgn e W ar geb Reibeſtahl 63 Martin

urer Wilhelm Hunold 49 Klinik Des BäckermeiMatthes T Margarethe I J Herderſtraße 6 ker

Selegramme nnd letzte Nachrichten
Berlin 5 Februar Hirſch s Bur Der bitherige Vertret

Chinas am hieſigen Hofe Hſue iſt geſtern Abend auf teleg
Ordre ſeiner Regierung nach Petersburg abgereiſt Der Befehl kam
ſo plötzlich daß Hſue einem Bankett fernbleiben mußte welches er gehen

zu Ehren ſeines Nachfolgers veranſtaltet hatte

Berlkin 5 Februar Hirſch s Bur Die Verſchiebung dar
Zucker Konferenz hängt dem B zufolge mit der zweif
Haltung Frankreichs zuſammen welches beſondere Vergünſtigungen
ſich fordert doch wird dadurch die Abhaltung der Konferenz ächt in
Frage geſtellt

Berlin 5 Februar Hirſch s Bur, Der Kaiſer nahm geſtern
Abend an einem Diner beim Landwirthſchaftsminiſter Theil Anweſend
waren die Mitglieder des Landesökonomie Kollegiums die Mintßer von
Miquel Thielen Graf Poſadowsky der Chef des Civilkabine t von
Lucanus u A Der Kaiſer unterhiekt ſich lebhaft und beſprach die ver
ſchiedenen Fragen welche augenblicklich die deutſche Land wirthſchaft be
ſonders bewegen

Kiel 5 Feör Hirſchs Bur Heute Morgen gogen
7 Uhr kenterte eine Dampf Pinafſe der kaiſerlichen Marine
wobei 12 Matrofen ertranken Dem Kaiſer wurde telegra
phiſch Bericht erſtattet

Glogau 5 Februar Telegr des B Der Fußartilleriß
Ballion der wie ſeiner Zeit gemeldet Weihnachten im Streite den
Kanonier Michalski mit ſeinem Dienſtgewehr erſchlug iſt zu zweteinhalb

Jahren Feſtung verurtheilt worden
Wien 5 Februar Wolff s Bur Wie die Neue Freie Preſſe

meldet beſchäftigte ſich der geſtrige Miniſterrath mit der Studenten
bewegung Wie verlautet iſt die Regierung entſchloſſen nach Ablauf
der achttägigen Friſt mit ſtrengen Maßnahmen gegen eine weitere Ver
hinderung der Vorleſungen vorzugehen

Rom 5 Fehruar Hirſch s Bur Heute findet ein königlicher
Familienrath ſtatt zu welchem ſämmtliche Prinzen hierher beruſen
wurden Es heißt daß der König in demſelben die bevorſtehende Ver
lobung des Grafen v Turin mit einer öſterreichiſchen Erzherzogn
officiell bekannt geben werde

Koufſtantinopel 5 Februar Hirſch s Bur Der ößerreiqhifche
Botſchafter wurde geſtern beim Sultan in längerer Audienz em
pfangen Man bringt dieſe Audienz mit der Kretafrage in Za
ſammenhang

Die gute Hausfrau iſt immer in der Lage bei der Tafel
nur für den Gaumen zu ſorgen ſondern durch den gut gedeckten
eine Augenweide zu liefern an iſt T ae darauf ſehr bedacht
man doch daß ein einladend geſchmückter Tiſch gleich beim Eintritt
das Speiſezimmer erfreut ein angenehmes Behagen erweckt und den A t
erhöht Die Wiener Mode bringt in ihrem neueſten 10 Hefte
äußerſt lehrreichen Aufſatz über Tiſchwäſche Tiſchdecken und Tafelſchmuck
ferner im Handarbeitstheile das Verzeichniß der bei der Handarbeits
Preiskonkurrenz prämiirten Arbeiten Preis des Heftes 45 Pf Abonnement
2,50 Mk vierteljährlich Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
vom Verlag der Wiener Mode Wien Wienſtraße

Mehlhörsenverein zu Halle a S Berieht vom 8 Februar
Preise für 100 kg netto

Kaiser Auszug 31,00 Weizenmehl 90 27,50 28,50 do 0 26,50
26,50 Roggenmehl 0 22,50 23 00 do 0/I 21,50 22,00 M Futterm
18,00 Roggenkleie 9,60 10,00 Weizenkleie 8,50 Weizenschaale f
8,50 AI Raidemehl 31,00 D

Voruusſichtliches Wetter am 6 Februar 1898
Bei Weſtwind theils heiter theils wolkig zeitweiſe Nieder

ſchläge zunächſt mit einer Temperatur der Nähe des
Gefrierpuuktes ſpäter wärmer
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uIDventur on W n Bazar
Schmeerstrasse Rathskellergebäuce

welcher einmal in zwei Jahren ſtattfindet
Sämmtliche Waaren

und empfehle ich unter Anderem

Prima Oranienburger Kernseife Pfd 20 Pf 16 Pfd 3 M
Kerzen Colonia 6 u 8 im Packet 38 Pf
Schuhwichse Nr 10 6 Pf
Metallputzpomade 8 Doſen 20 f

Waschservice rus Sarg teeſswr 30 1,60 dis 6,50 3
Nachtgesehirre 35 Pf Leuchter 22 PfBlumentöpkfe mit Unterteller dekorirt rühre 1 jetzt 55 Pf
Bratenteller zu beſonders billigen Preiſen
Tassen Zwiebelmuster 3 Paar 47 Pf
Kaffeebecher s 10 15 PfSchüsseln 1 Satz 6 verſchiedene Größen 1,15 M

ſind in meinen 8 grossen Schaufenstern mit herabgeſeizten Preiſen

Teller prima Waare Dtzd 1 M
Zuwiebelmuſter 4 Stück

echt Porzellan Dtzd 2,40 M

Kaffeemühlen 1,25 M
v Wirihschaftswaagen garantirt

oesiebe Steingut dekorirt 15 Pf
Schaumlöffel 5 20 Pf
Aufgabelöffel 20 PfIeringskasten 1,25 M Reibekeulen x 20 Pf

Niekol Sosvor und Gabeln gravirt 1 Paar 42 Pf

Quirle in allen Größen Steingut dekorirt 15

verſehen ausgefſtellt

50 Ppf

gut wiegend 2,25 M

Pf
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Vereine
van Halle und Amgegend

Allgemeiner Conſmmverein

Giebichenſt Conſumverein

Beamten Vereine

Bürger Conſumverein

Hausgenoſenſchaft Loeſt s

Hof aCröllwitzer Conſumverein
Trothaer Conſumverein
Lettiner Conſumverein
Dölauer Conſumverein
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Wettiner Conſumverein
Ammendorfer Conſumverein
WanslebenerConſumverein
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